Hirſchberg, Sonnabend den 26. Juni. 


Mit der Mittwoch, den 30. Juni, 


auszugebenden Nr. 52 des Boten a. d. Rieſen⸗ 


Gebirge ſchließt ſich das zweite Quartal des Jahrganges 1852. Der dafür fällige Betrag 
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bird von den reſp. Abonnenten auf die frühere Weiſe erhoben. N 
Mit dem nächſten Quartale tritt die Zeitungsſteuer in Kraft. 


Dieſelbe und der 


fortdauernde Aufſchlag des Papiers nöthigen uns, den Preis des Abonnements um drei 
Silbergroſchen pro Quartal zu erhöhen, wofür wir unſern verehrlichen Leſern 


quartaliter gegen 29 Bogen Normal-Maaß, a 400 Q Zoll, liefern werden. 


Das jetzige 


Be wird, fo wie die zweimalige Ausgabe, Mittwoch und Sonnabend, nach dem 


Wunſche der Mehrheit unſerer verehrten Leſer, beibehalten. 5 
Der Pränumerations-Preis iſt demnach pro Quartal 15 Sgr. (beim Einzel⸗Verkauf 


1 BF, für die Nummer), wofür auch ſämmtliche Königl. Poſt-Aemter in Preußen daſſelbe 


fern. 


Die Expedition des Boten. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Berlin, den 22. Juni. Se. Majeſtät haben durch die 
‚Rıbinetsordte vom 19. Juni angeordnet, daß mit der 
kinführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 


1860, fo wie mit der Bildung der neuen Kreis- und Pros 


nplalvertretungen nicht weiter vorzugehen iſt. Den 
üummern werden bei ihrem nächſten Zuſammentritt die 
igen Vorlagen in dieſer Angelegenheit gemacht werden. 
zudem von dem Minifterium an des Königs Majeſtät er⸗ 
Dee Bericht heißt es: „Fortgeſetzte Beobachtungen über 
N Wirkungen des Geſetzes beftätigen immermehr die Er⸗ 
Nhtung, daß dadurch die gedeihlichen Grundlagen und Ele⸗ 


me des Kommungllebens gefährdet werden, Unverkennbar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


gereicht auch die über dieſe wichtige Angelegenheit einge⸗ 
tretene Ungewißheit überhaupt zur Benachtheiligung weſent⸗ 
licher Intereſſen des Landes.“ 1 

Berlin, den 22. Juni. Se. Majeſtät der König wer⸗ 
den morgen die Reiſe an den Rhein antreten. 5 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat, im Betreff 
des vielen fremden Papiergeldes, die Handelskammern auf⸗ 
gefordert, ſich darüber zu äußern, ob es angemeſſen ſei, nach 
Ablauf einer gewiſſen Friſt, die Ausgabe desjenigen fremden 
Papiergeldes nach dem 14 Thalerfuß, deſſen jederzeitige 
Realiſirbarkeit in baarem Gelde nicht als ſicher geſtellt zu 
betrachten ſei, nach Anologie der über die Zirkulation frem⸗ 
der Scheidemünzen beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
zu verbieten. NET: 
= (40, Jahrgang. Nr. 51.) 


Breslau, den 21. Juni. In Betreff der ſchleſiſchen 
Induſtrie⸗Ausſtellung hat der Central⸗Ausſchuß, nach ers 
haltener höherer Genehmigung, eine Verlooſung be⸗ 
ſchloſſen. Das Loos wird 10 Sgr. koſten. Die Gewinne 
ſollen einen Werth haben, der 500 Thaler nicht überſteigt 
und nicht unter 5 Thaler herabgeht. Von nun an werden 
die Maſchinen täglich in Bewegung geſetzt werden. Der 
Einteitispreis beträgt vom 27. Juni an Sonntags 5 Sgr. 
und an den übrigen Wochentagen 7½ Sgr. Zugleich wurde 
feſtgeſetzt, daß es bei der früheren Beſtimmung verbleibt, 
nach welcher die Induſtrie⸗Ausſtellung mit dem 
erſten Auguſt geſchloſſen wird. 

Königsberg, den 16. Juni. Der lange gehegte 
Wunſch, das Andenken des berühmten Philoſophen Kant 
hier in ſeiner Vaterſtadt durch die Errichtung eines Denk⸗ 
mals zu ehren, foll nun verwirklicht werden. Das Denk⸗ 
mal ſoll aus einer ehernen Statue beſtehen und auf dem Phi⸗ 
leſephendamme aufgeſtellt werden. Rauch, der Kant pers 
ſönlich gekannt und ihn ſchon auf dem Denkmal Friedrich des 
Großen zu Berlin in allgemein befriedigender Form darge⸗ 
ſtellt hat, wird die Ausführung übernehmen. Es fehlt nur 


noch an dem dazu nöthigen Gelde. 


Pofen, den 20. Juni. Die Verbindung der polniſchen 
Einwohner der Provinz Poſen mit der revolutionären Pro⸗ 
paganda in London ſcheint neuerdings wieder an Lebhaftigkeit 
gewonnen zu haben. So ſind bei einem namhaften Guts⸗ 
beſitzer Exemplare der von der polniſch⸗demokratiſchen Centrali⸗ 
ſation in London ausgegebenen Actien vorgefunden worden. 
Man iſt auch bemüht geweſen, ſie bei Landleuten unterzu⸗ 
beingen, 

Koblenz, den 21. Juni. Vorgeſtern langte die Herz 
zogin von Orleans mit ihren beiden Söhnen hier an und 
ſtieg im königlichen Schloſſe ab. Geſtern wohnten die Söhne 
der Meſſe und die Mutter dem evangeliſchen Gottesdienfte 
bei. Heute hat ſich die Herzogin nach Wiesbaden begeben. 

Koblenz, den 21. Juni. Die kölniſche Geſellſchaft 
hat ein neues Boot bauen laſſen, welches beſtimmt iſt, in 
Verbindung mit andern Dampfſchiffen, einen Schnelldienſt 
herzuſtellen, daß der Weg von Straßburg bis Köln in 
Einem Tage zurückgelegt werden kann. Dieſes Schiff über⸗ 


bietet an Eleganz und Bequemlichkeit alle anderen Dampf⸗ 


boote auf dem Rheine; fo iſt z. B. die Kaſüte erſter Klaſſe 
mit echten Gobelin⸗Tapeten dekorirt. Es wird den Namen 
der Prinzeſſin von Preußen bekommen. 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
Sondershauſen, den 21. Juni. Das von unferem 


Landtage angenommene Volksſchulgeſetz iſt nunmehr 


publizirt. Folgendes ſind die wichtigeren Beſtimmungen 
deſſelben: ; 
Die Ernennung der Lehrer geht vom Fürſten aus, nach 


i Anhörung der Vorſchläge des Orts⸗Schulvorſtandes. Alle 


Patronatrechte über Volksſchulen, ſo wie die durch dieſelben 
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bedingten Verpflichtungen, ſind auf en. — De 171 5 
punkt der Lehrthaͤtigkeit in den ate En 10 
gionsunterricht. — Eine jede Volksſchule ſtaht unte 1 
unmittelbaren Leitung und Aufſicht eines Outs, Schuh 
ſtandes. Mitglieder derſelben ſind der Ortsgeiſtliche bat 
den Vorſitz führt, der Bürgermeiſter, der Lehrer Leun 
mehre Volksſchulen mit je einem Lehrer im Orte ſind hir 
betreffenden Lehrer) und eine entſprechende Anzahl 15 
Gemeinderathe auf 3 Jahre gewählter Schulverordnetr, — 
Der Vorſitzende des Orts-Schulvorſtandes ift zugteid mi 
der Schulinſpektion (Aufſicht über die innern Schulangilh 
genheiten) betraut. — Dem Orts⸗Schutvorſtande iſt die By 
zirks⸗Schulkommiſſion vorgeſetzt, beſtehend gus dem Obi, 
pfarrer, dem Landrathe und einem Mitgliede des kehrerſtandih 
— Die oberfte Schulbehötde it das Miniftrium, Dafık 
hat jedoch der oberſten Kirchenbehöͤrde die Schulpläne, bebe 
ſie in Wirkſamkeit treten, zur Prüfung und Genehmigung i 
beſonders der den Religions⸗Unterricht betreffenden Ano 
nungen, vorzulegen. — Der Minimalgehalt eines Bolfſchl 
lehrer iſt in den erſten drei Jahren 100 Rthir,, nach Ablaul⸗ 
derſelben 150 Rthlr., mit entſprechender Zulage bei Du. 
ſetzung in eine höhere Lehrerklaſſe. — Bedürftige Schul 
meinden erhalten Unterſtützung aus Stagtsmitteln. — Ou 
freien Entſcheidung der Gemeinden iſt die Errichtung von 
Kindergärten und Fortbildungsſchulen überlaſſen, An lehle⸗ 
ten, beſtimmt, die aus der Volksſchule entlaſſene Jugend in 
ihrer allgemeinen Menſchen⸗ und Buͤrgerbildung zu bifefts 

gen, haben die Volksſchullehrer ſelbſt eine mäßige Anzahl von 

Stunden gegen eine angemeſſene Vergütung zu übernehmen, 


N Freie Stadt Bremen. al 

Bremen, den 19. Juni. Geſtern Abend ſpät wut 
der Buchdrucker Meyer von der Polizei aus feiner Wohnung 
abgeholt und in das Kriminalgefängniß gebracht. Er lll 
der Theilnahme an dem Todtenbunde beſchuldigt fein, 


Oldenburg. — 
Oldenburg, den 17. Junk. Dem preußifchen General 
Grafen Noſtiz, dem ehemaligen Adjutanten des zehmar, 
ſchalls Blücher, der hier kurze Zeit verweilte und heut wie 
abgereiſt iſt, wurde geſtern, als am Jahrestage der Schluch 
bei Ligny, zum Andenken an ſeine für feinen greifen del 
herrn aufopfernde Hingebung vom hiefigen Offiyierkon \ 
unter allgemeiner Theilnahme ein militärſſches Stänoc 
veranſtaltet. 


Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, den 19. Juni. Der Senat hat heute folgen 
von der Bürgerſchaft beſchloſſene Geſetz öffentlich verkline 
digt: „Die Bekenner der jüdiſchen Religion find e 
hieſigen Freiſtaate mit den übrigen Staats angehörigen 0 
wie in ſtaatsbürgerlicher, ſo auch in gewerblicher Brecht 
gung gleichgeſtellt.“ In der Sitzung der Bürgefänfl 
worin dieſer Beſchluß gefaßt wurde, war von der Keim 
Kompagnie eine Eingabe überreicht worden, wolln geht 


j erbe, die Bütgerſchaft möge dem beantragten Geſetze die 
ö Aulimmung für jetzt und fo lange verſagen, bis eine Beſei⸗ 
tung der davon zu befürchtenden Uebelſtände möglich ges 
hoden fein würde. 
1 Seſter rech. 
ien, den 21. Junl. Unmittelbar nach der Ankunft 
1 A kaiſers in Arad find funfzig politiſche Verbrecher begna⸗ 
und ſofort aus dem Gefängnuß entlaſſen worden. Man 
mmartet auch an anderen Orten ähnliche Gnadenakte. Die 
"Grube ii groß. er 
In Temeswar fand die feierliche Grundſteinlegung zu 
bam Denkmal zur Erinnerung an die heldenmüthige Vers 
ihdigung der Feſtung im Jahre 1849 ſtatt. Die zu jener 
ipferen Garniſon gehörigen Mannſchaften erhielten ein 
Glldgeſchenk, jeder Gemeine einen, der Korporal 2 und der 
Fdwebel Z Dukaten. i 
Peſth, den 18. Juni. Der Kaſſer hat ſich von Temes⸗ 
bor nach Krad begeben. Am Eingange in die Feſtung hatte 
fi eine große Menſchenmenge eingefunden, welche den Kai⸗ 
fie mit lautem Jubel begrüßte. Von Arad wird die Reiſe 
md Großwardein fortgeſetzt, und von da nach Debreczin 
ind Gpönzös, wo eine Truppenrevue abgehalten werden 
mid, Der weitere Aufenthalt des Kaiſers in Ungarn wird 
act nach erfolgter Ankunft in Ofen feftgefegt werden. 


Schwei 5. 

Bern, den 21. Juni. Der Grütli⸗Verein iſt im gan⸗ 
zen Umfange des Kantons Bern verboten, Die andern 
fantonen angehörigen Mitglieder deſſelben, die ſich im 
fanten Bern aufhalten, find ausgewieſen worden. 
sn Freiburg herrſcht große Aufregung. 

f Frankreich 

Paris, den 18. Juni. Die in Folge des Konfiskati⸗ 
Abektets für Soldaten und Unteroffiziere errichtete Denk⸗ 
‚Age, die bisher nur vom Präfidenten der Republik als 
In Chef der Armee und den Marſchällen getragen wurde 
run auch zehn Diviſſonsgeneralen ertheilt worden. In, 

aun Anteage des Kriegsminiſters heißt es: „Monſigneur, 
ich habe die Ehre Ihnen vorzuſchlagen, das glorreiche Vor⸗ 
echt auch auf die Generale auszudehnen, welche unter Ihrer 
 Roplerung das Miniſter⸗Amt verfehen oder Oberkommando's 
fährt haben. Dieſe Generale werden ſtolz fein, das edle 
hichen zu empfangen, das ihnen ihre erſten Schritte in 
u ufbahn der Waffen zurückrufen wird, und der Soldat, 

lets auf ihrer Bruſt glänzen ſieht, wird begreifen, welchen 
ach diese Belohnung in Ihren Augen hat.“ 
ö 00 Beſchluß des Staatsraths in Betreff des Orleans⸗ 
a Ae iſt nun publizitt. Die Adminiſtrativ⸗Natur des 
DRS in Bezug auf die Beſitzungen Neuily, Monceau 
f 1 iejenigen Schenkungen, die den Orleans vor der Thron: 
a 'igung Louis Philipps geworden, wird anerkannt; da⸗ 
hen wird die Kompetenz der Gerſchtsbehörden für diejenigen 
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Güter keftritten, welche entweder nach der Thronbeſteigung 
Louis Philipp's erworben wurden, oder woran bie Prin⸗ 
zeſſinnen Orleans einen gemeinſchaftlichen Antheil haben. 

Durch ein Präſidial⸗Dekret wird die Nationalgarde in 
Algerien aufs neue organiſiet. So wie die Nationalgarde 
in Frankteich keine Garantie gegen die Regierung, ſondern 
eine Garantie gegen Unordnung und Empörung fein foll, fo 
iſt die Nationalgarde in Algerien nicht nur zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sſcherſtellung des 
Heerdes, ſondern auch im Nothfalle zur Mitwirkung bei 
der Vertheidigung des Gebietes im Bunde mit der Armee 
eingerichtet. Auf Anordnung der Behörden können die 
Nationalgarden auch zuſammengezogen und außerhalb der 
Gemeinde benutzt werden. Alle Franzoſen und Ausländer, 
die 18 Jahre alt find, haben die Verpflichtung Milizdienſt 
zu leiſten; auch eingeborne Araber können dazu genommen 
werden. Eine bedeutende Streitmacht wird übrigens die 
Nationalgarde in Algerien nicht ſein, da ſie noch vor kurzem 
kaum 18,000 Mann betrug. 5 

Paris, den 20. Juni. Der „Merkur“ von Apt macht 
die intereſſante Mittheilung, daß in dortiger Gegend der wegen 
außerordentlicher Trockenheit vom Himmel erflehte Regen 
grade am Ende des angeordneten neuntägigen Gebets gefallen 
ſei. Deshalb hat auch eine Dankſagungsprozeſſion ſtatt⸗ 
gefunden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 18. Juni. Die traurigen Verhältnſſſe 
in Irland laſſen ſich am beſten aus der veröffentlichten Kris 
minalſtatiſtik ermeſſen. Seit dem 1. Januar 1849 waren 
bloß in den berüchtigten Grafſchaften Louth, Armagh und 
Monagham 501 Fälle von agrariſchen Verbrechen vorge- 
kommen, darunter Morde, Raubanfälle und Brandlegun⸗ 
gen der ſcheußlichſten Art. Trotzdem wurden, überwieſene 
Mordthaten abgerechnet, nur 118 Perſonen eingezogen und 
keine höhere Strafe als ſiebenjährige Deportation zuerkannt. 

Im Artilleriedepot von Portsmouth ſprang geſtern durch 
eine noch nicht ermittelte Veranlaſſung eine gefüllte Bombe 
grade in dem Moment, als der inſpizirende Generalmajor 
anweſend war. Ein Sergeant und mehrere Gemeine 
wurden ſchwer verletzt; dem Einen ſind beide Beine zer⸗ 
ſchmettert. 

London, den 19. Juni. Die kommandirenden Sees 
Offiziere dürfen ihre Frauen und Familien auf ihren Fahr⸗ 
ten mit ſich nehmen. 

Die Cunard⸗Compagnie hat beſchloſſen, eine regelmäßige 
Dampfſchifffahrt zwiſchen England und Auſtralien von Li⸗ 
verpool aus Über Newyork und Panama einzurichten. Neu⸗ 
ſeeland und Auſtralien kommen dadurch in raſche und direkte 
Verbindung mit Europa und Amerika. 

Die Direktoren der London⸗ und Nordweſteiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft laſſen in Mancheſter eine Anzahl neu erfundener 
Ertrazug⸗Lokomotiven bauen, welche die Fahrt nach Bir⸗ 


* 


mingham, eine Strecke von 113 Meilen (22½ deutſche 
Meilen) mit den ſchwerſten Güterzügen binnen 2 Stunden 
machen ſollen. 2 

Italien. 

Turin, den 17, Juni. Auch unfere Stadt iſt durch 
eine Hundeſteuer beglückt worden. Für jeden Hund, der 
nicht Wachtdienſte leſſtet oder einem Blinden als Führer 
dient, muß eine jährliche Steuer von 15 Franks entrichtet 
werden. 


Die verſchoſſene Erbſchaft. 
) (Novelle von Julius Krebs.) 

1 (Bortferung.) 

Moßwalde, ein romantiſcher Landſitz des Grafen 
Hoditz, ein mähriſches Enklave in öſtreichiſch⸗Schleſien, 
zum Bisthum Olmütz gehörig, war in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts ein mit Recht hoch⸗ 
berühmter Ort. Was die griechiſche, römiſche und 
deutſche Mythe charakteriſirt; was nur ein kühner 
Dichtergenius Wunderbares ſang, oder die genügſame 
Phantaſie eines zarten Gemüthes als ſchön ſich aus⸗ 
malte; was endlich die Genüſſe des höhern gefelligen 
Lebens nur begründen konnte, Helden- und Zauber⸗ 
thum, arkadiſches Schäfer: und Berliner oder Wiener 
Reſidenzleben, das Alles war in Schloß und Park, 
auf See und Wieſen des wunderbaren Roßwalde dar⸗ 
geſtellt und vereinigt, ſo weit es im Umfange menſch⸗ 
licher Kräfte liegt. Wohin das Auge ſich wandte, 
bot ſich ein überraſchendes, ſinnreiches, reizendes Schau⸗ 
ſpiel dar; das Ohr füllten ſüße Melodieen, und der 
Gaumen des Gafttonomen fand an der wohlbeſetzten 
Tafel und den feinen Weinen des gräflichen Gaſt⸗ 
freundes hohe Befriedigung. 

Alle Künſte und Wiſſenſchaften hatte Graf Hoditz 
für feine genialen Lebensgenüſſe dienſibar gemacht, er 
verftand auch die unbedeutendſten Mittel dafür zu be⸗ 
nutzen und mußte es verſtehen, denn mit viel tauſend 
verſchlungenen Fäden hing die von ihm geſchaffene 
Zauberwelt an ſeiner dirigirenden Hand. So bildete 
er z. B. aus feinen Frohnbauern und Bäuerinnen 


ziemlich das Hauptperſonale, deſſen er zu feinen glän⸗ 


zenden wundervollen Feſten bedurfte; er erzog aus 


ö ihnen Schauſpieler, Tänzer, Sänger, Muſiker u. dgl., 


wußte jedes ſchlummernde Talent zu wecken und zu 
pflegen und jeden an feinen Platz zu stellen, war es 


2 
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auch nur als Statiſten. Die Gerechtſamen des Sohn 5 
zwanges verwandelte er in einen wohlshätigen Am 
zwang, und gab es je äſthetiſch gebildete Bauern, . 
waren es ſicher die von Roßwalde, wo aus Halneh 
o& — * c ul 
Felspartien, Inſeln, Tempeln, Kaskaden, Grotten un) 
Marmorgruppen der reiche ſchöpferiſche Geiſt deb ch 
len Grafen redete, der fein ganzes Leben und Strafe 
fein Vermögen und Alles dazu verwendete, dort Uu 
Reich der Phantaſien zu verwirklichen, die Grafe 
und Muſen, die Genien der Freude darin feftsuhalm 
und feinen Freunden und all' den alten ſchönen yl 
belgöttern einen Himmel auf Erden zu bauen. 
„Das alſo iſt Roßwalde!“ rief der Geheimfefrett, 
den der Freund durch die verſchlungenen Gänge da 
Parks von Ueberraſchung zu Ueberraſchung ſortzog. 
„Ja, wahrlich, Fama hat nicht zuviel davon austron: 
petet. Iſt mir's doch, als wären alle die hübfden 
ſaftigen Mährchen meiner Knabenheit zur Wahrkei 
geworden, nur daß die marmornen Götter hier nicht 
reden und wandeln und mit ſich verkehren ſaſen, wie 
es damals meine Phantaſie that. Denn ich muß es 
ihr nachrühmen, fie war ſchon frühzeitig wohlersogen, 
fiber das grob Materielle hinaus und hat ſich nicht 
lange in dem Lande voll Weinſtröme und Pfeffil 
chen⸗, Noſinen⸗ und Mandelſchlöͤſſern gufgehalen, 
Aber fo ſtill und friſch und grün hab ich mit sas 
das wahrhaft Schöne gedacht. Und dann der koa 
tiſche Neiz, wie er aus jedem Buſche, hinter fem 
Waſſerfalle mit den wundervollen Augen hervongudt! 
Hier ein Löwe, ein Eber, bis zum Schrecken füſhend 
nachgebildet; dort das blaſſe, geſpenſtige Junhſtaeſß 
bild am ſchwarzen Felſen, über welchen der Ellen 
ſtürzt, dann wieder der Rieſe von Granit mit di 
glühenden Blicken und dem erhobenen bewaffnein 
Arme, als wollte er den Himmel ſtürmen. — n 
„Heute iſt das Alles todt und kalt,“ meinte Pa 
„doch wenn König Friedrich erſt da iſt, dann [ll 
Du das Wunder ſehen; dann beginnt überall MI | 
zauberhaftes Leben; dann tritt der Löwe Dir brille) 
aus dem Gebüſch entgegen, der Eber jiirze ſich in da 
Fangmeſſer, die Rieſenſchlange ringelt ſich zu De 
Füßen; Wald und See, Sumpf und Wieſe werde 
von Zauberkräften bewegt, und drüben aus den din 
mernden Fenſtern des Schloſſes jubelt die henlhſt 


* * 
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Muſik dazu; und ſinkt die Nacht herab, dann ſteigen 
bon der Terraſſe Feuerkugeln, praſſeln Feuerräder em⸗ 
por; dann geht's zur Tafel, dann zum Tanz, und die 
Auf tobt, bis der kühle Herbſtmorgen heraufgraut!“ 
Enn ſeltener Menſch, dieſer Graf! ſagte Gunder⸗ 
hann, „und was für charmantes Geld dieſe großar⸗ 
tigen Spielſachen alle koſten mögen! Der Aufwand 
ji einem einzigen dieſer Späße, wenn er in meine 
Bhörſe flöſſe, würde ihr auf geraume Zeit eine blühende 
Befundheit verurſachen, ihr, die mir mit ihrem grün⸗ 
ſeldenen fahlen Leibe die empfindlichſte Satyre ift, die 
man nur auf ſich ſelbſt bei ſich tragen kann. Doch 
als ein abenteuerlicher Kopf war Graf Hoditz ſchon 
als Schüler bekannt. Mir fällt da eben eine Anek⸗ 
dote von ihm ein. Er wurde eines Disciplinarver⸗ 
gehens wegen mit mehren Kameraden nach beendigter 
Schule in die Claſſe eingeſperrt. Da weiß er ſie zur 
Ausführung eines originellen Einfalles zu bereden. 
Einem der Schüler wird leicht die Haut geritzt, und 
mit dem bervorquillenden Blute ihm Geſicht, Hände 
und Kleider beſudelt. Dann mußte er ſich regungs⸗ 
los auf dem Boden ausſtrecken, ein blutiges Taſchen⸗ 
meſſer neben ſich, um auf jede Weiſe beim erſten Anz 
lick die Meinung eines geſchehenen Mordes zu erre⸗ 
gen. Hoditz und die übrigen Schüler entfliehen durchs 
Fenſter. Nach verfloſſener Strafzeit öffnet der Pedell 
die Claſſe, ſieht den ſcheinbar Ermordeten und läuft 
erſchrocken zum Schuldirektor. Dieſer iſt außer ſich, 
berſammelt das Lehrerperſonale; man eilt nach dem 
Unglückszimmer und ſtellte augſtvoll alle möglichen Wie: 
berbelebungsverſuche an, indeß nach dem Wundarzt 
geschickt wird. Man findet indeß keine Wunde an dem 
Schüler, der endlich wie aus tiefer Ohnmacht ſich er⸗ 
holt. Rach und nach wurde die Farce klar, welche 
Schalk Hodig geſpielt hatte, und natürlich folgte ein 
arger Denkzettel. 

„Ei, das iſt ſchön, daß Sie endlich da ſind, Herr 
Sploßinſpektor!“ ſchnarrte ein Diener in reicher Livre 
Jepin entgegen. — Der gnädige Herr Graf war ſchon 
llchſt ungeduldig, dieſen Morgen mußte ein Brief 
ul Sie nach Breslau fort, denn er meinte, beſonders 
ein diesmaligen Feſte, wo ſo hoher und zahlreicher 
Def ſich einftellen wird, fehlte ihm mit Ihnen 
fine rechte Hand. a 


. 
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S Heife : Skizze aus dent Nieſengebirge. 


Sehr ſchmeichelhaft! erwiederte Pepin wohlgefällig. 
— Nun, ich hatte gar vielerlei Geſchäfte und war 
für das Feſt nicht müßig. Die Ankunft des Königs 
iſt alſo beſtimmt angeſagt? ' = 

Wir können Seine Majeſtät nun jeden Tag er: 
warten, eiferte der dienſtbare Geiſt. — Sie bringen 
einen großen Hofſtaat mit ſich, unter andern auch 
einen berühmten franzöſiſchen Gelehrten, mit welchem 
Sie ſehr vertraut ſind. Wie heißt er doch gleich?! 

„Voltäre!“ antwortete Pepin. 

„Ganz recht, Voltäre!“ beſtätigte Jener. 

„Iſt der Graf daheim?“ fragte der Schloßinſpektor, 
und als der Diener bejahete, wendete er ſich mit den 
Worten zu Gundermann: Nun Freund, fo komm! 
da kann ich Dich gleich vorſtellen.“ — Sie gingen. 

(Jortſetzung folgt.) - 
———————— ————— — — nr ra 
Ordens ⸗ Verleihung. 

Dem Rechtsanwalte und Notar, Juſtizrath Hälſchner 
zu Hirſchberg, iſt, in Veranlaſſung ſeines 50jährigen Amts⸗ 
Jubiläums, deß Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und mit dem Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit 
Allerhöchſt verliehen worden. s 
——k—.—;ͤ.— ——— —e D . — —ę— 


Hirſchberg den 23. Juni 1852. 
Als ein erfreuliches Zeichen, daß innerhalb der protes 
ſtantiſchen Glaubensgemeinſchaft nach ſcheinbarem Todes⸗ 
ſchlummer ein neues Leben erwacht, iſt die Unterſtützung zu 
deuten, die das Inſtitut der Reiſeprediger findet. ö 
In hieſiger evangeliſcher Kirche hat die am verfloffenen 
Sonntage für dieſen Zweck abgehaltene Collecte die feltene 
Höhe von circa 27 rtl. erreicht. b f 
Die verſchiedenſten Partheien, von den Hpperorthodoxen 
bis zu den Rationaliſten, haben ſich an dieſer Collecte be⸗ 
theiligt, und juſt dieſes gemeinſame Wirken iſt für 
den Freund der proteſtantiſchen Kirche eine erfreuliche Era 
ſcheinung. i 
Mögen die Gaben der Liebe aber auch im 
Sinne der Spender und nicht zur Verfolgung 
von Sonderintereffen verwendet werden! 


Die Breslauer Induſtrie-Ausſtellung veranlaßt die 
Gebirgsbewohner mehr als ſonſt den heimathlichen Bergen 
den Rücken zu kehren um der Hauptſtadt und den dortigen 
vislfeitigen Genüſſen zusueilen, Erfriſcht durch einen mehr⸗ 


\ 


taͤgigen Regen labt ſich das Auge an einer neu belebenden 
Vegetation, der Hoffnung Raum gebend, daß durch eine 
geſegnete Getreide⸗Erndte und Nimmer- Wiederkehr der 
Kartoffelſeuche die Befürchtungen einer erhöhten Theurung 
und wohl gar Hungersnoth werden herabgedrückt werden. 


Zwiſchen Bolkenhain und Freiburg gewahrt man ein reges 


Leben, hervorgerufen durch den an mehreren Punkten in's 
Werk geſetzten chauſſeemäßigen Ausbau der dahin führenden 


Straße. Soviel dem flüchtig Vorübereilenden zu beurtheilen 


bleibt, iſt auf Umgehung der dazwiſchen liegenden ſchwer zu 
paſſirenden Berge befondere Sorgfalt verwendet worden, es 


bleibt ſomit ein erfreulicher Fortgang und möglichſt raſche 


Beendigung gedachten Bau⸗Unternehmens zu wünſchen, um 


beſonders im Winter und bei ungünſtiger regneriſcher Jah⸗ 
reszeit weniger geſchüttelt und gerüttelt ohne Lebensgefahr 


rechtzeitig den Anſchluß an die Freiburg⸗Breslauer⸗Eiſen⸗ 
bahn zu erlangen, nicht aber, wie leider oft genug der Fall, 
wehmüthig dem bereits davon geeilten Dampfroß nachblicken 


zu 


müſſen. 
Am Ausgang des freundlichen Städtchens Hohenfriebeberg 


erblickt man nordöſtlich Stangen, deren Köpfe mit Stroh⸗ 
wiſchen bekleidet, in unſerer im Ganzen friedlichen Zeit nicht 
das Signal des Aufruhrs oder der Empörung, vielmehr die 
Richtung einer neu projektirten Chauſſeelinie von Hohenfries 
deberg nach Jauer bezeichnen, deren Bau auf dem Actien⸗ 
Wege im nächſten Jahre zur Ausführung gelangen ſoll. 


in 


Lauterbach und Leipe mit möglichſter Umgehung der Höhen 


Nächſtdem heißt es, ſoll gleichzeitig von Bolkenhain aus, 
der Richtung der unerſchöpflichen Kalkſteinlager Röhrsdorf, 


züge eine Chauſſee bis Schönau unverzüglich ins Leben ge⸗ 
rufen werden, welche die Verkehrs- Verhältniſſe über die 
Grenzen Goldberg und Löwenberg hinaus, direkt und neu 


bel 


ebend aufzunehmen geeignet iſt. 
Wir wollen den Unternehmungen aufrichtig Glück und 


Gedeihen wünſchen, um ſo mehr, als der arbeitenden Volks⸗ 
Klaſſe dadurch neue Quellen zu lohnendem Verdſenſte eröffnet 
werden. N 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Den 16. Juni: Hr. Reymann, Rittmſtr. a. D, a. Fran⸗ 
kenſtein. — Frau Gräfin Schweinitz, geb. v. Troſchke u. 


Aul, Dierſchlag, a. Sulau. — Hr. Baron v. Falkenſtein, 


r 
ar a. Treptow a. R. — Hr. Klir, Gutspächter, mit 
rau u. zwei Toͤchtern, a. Pyanowice. — Hr. J. Appelt, 


eltprieſter, a. Leobſchuͤtz. — Frau Froſt a. Rothenburg. 
Frau Ruſtikalbeſ. Thiel a. Lauſitz. — Den I7ten: Hr. 


Roſenthal, Ober⸗Ger.⸗Kanzlei⸗Sekr. a. D., aus Frankfurt 


O. — Hr. Hieronymus, Kfm., a, Heldersdorf. — Hr. 


a. 

Pätzold, Particulier, a. Breslau. — Mathilde Gräfin v. 
Monts, Hof⸗Dame Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich v. Preußen, a, Berlin. — Hr. Hartlieb, Gaſtwirth, 


Liegnitz. — Hr. Brückner, Muͤllermſtr., a. Barſchdorf — 


Hr. Komat, Koch, a. Breslau. — Verw. Mad. Blumenreich 


a. 


u, 


Gleiwitz. — Hr. Meves, Regier.⸗Bau⸗Inſp., mit Frau 
Sohn, a, Erfurt. — Den 18 ten: Frau Kfm. Wagner 
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Schrimm. — Hr. 


mit Tochter, a. Zuͤllichau. — Hr. Senftleben, Poſtha 4 

riedlaͤnder, Kfm., mit gal, AH 
— Hr. Bader, Konfiftorial-Kanzlift, a. Magdeburg. — Man 
Frau Wiediſch a. Hirſchberg. — Frau Zeugfchreiber Anne 1 
a, Glogau. — Den 19ten: Hr. Sander, Stadt⸗Sekretlr . 
Münſterverg. — Hr. Fiſcher, Nentier, a, Sorän. — Hr 
Frhr. v. Schenck zu Schweinsberg, Obriſt u. Sunne 
des 26. Inf.⸗Regmts., a. Magdeburg. — Hr. Alexi, 01. 
Nendant u. Oekonomie⸗Inſp., mit Sohn u. Tochter, g. 
Schweidnitz. — Fräul. Stuvenrauch a. Krieſcht. — N 0 
Brzozowski, Major a. D., mit Frau Gemahlin, a, Dan 0 
— Den 20 ſten: Frau Landrath v. d. Marwitz mit 2 1110 
Toͤchtern, a. Stargard. — Hr. Espagne, Hptm. a. D,g 
Berlin. — Hr. Heilmann, Gerichtsſcholz, a. Albrechtsdorſ, 
— Hr. Pooſer, Müllermſtr., a. Seſchwſtz. — Der Sohn dez 
Ruſtikalbeſ. Hrn. Jungnitz a. Ober⸗Mois. — Verw. Fran 
Moche a. Liſſa. 


Verbindung: Anzeige. 
3113. Unſere am 22. d. vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns Freunden und Bekannten ergebenſt ang 


zeigen. Lomnitz und Wernersdorf. Be 
Herrmann Tſchentſcher. f 
Pauline Tſchentſcher geb. Opitz, 
—u—ͤ— -—-ͤ — — — — 
3072. Denkmal inniger Liebe, 


geweiht einer treuen Schweſter und Schule, 
der Frau h 5 


Maria Roſina Nährig, geb. Kmuche, 
Ehegattin des W e eee ie Johann Gottlieb 


aͤhrig zu Wieſenthal, 
welche den 7. Juni d. J., nach ſchweren Leiden geftorbin, 
in dem Alter von 42 Jahren 5 Monaten und 5 Tagen, 
Gewidmet von ihrem einzigen Bruder, dem Frelbguergu⸗ 
beſitzer Chriſtian Gottlieb Kmuche und deſſen Frau, 
zu Ober⸗Roͤversdorf. ; dr, 


Wie Welle über Welle 
Zu dem Oceane rauſcht, 2 
Wie die reine Morgenhelle a 
Mit der Abenddaͤmm'rung tauſcht, 
Wie die Bilder fallen 

Die geliebt das Herz: 75 
Iſt der Menſchen Wallen 5 ns 
Hier, durch Freud’ und Schmerz. 


Alles, Alles ſchwindet 

Wie das Morgeuroth, ö 
Nur was Freundſchaft bindet 
Trennet nicht der Tod, 

Und der Hoffnung Mahnen 
Bleibt uns zugefellt, 

Am Grab' läßt ſie uns ahnen 
Eine beßre Welt. 


Ja, der Leiden Menge 
Treffen nicht an's Ziel, 
Und der Wehmuth Klaͤnge 
Stehen einſtens ſtill. 
Fließt, ihr Thraͤnen, nieder 
Kuf der Guten Gruft, E 
Schweigt, ihr Klagelieder, 2 
Nichts zurück fie ruft. 15 


Du ruhſt ſanft gebettet 

Bis zum Auferſtehn, 
Schlummerſt, und Dich wecket 
Nie ein Angſtgetön, 

Bis an jenem Morgen, 

In der Heimath Hoͤh'n, 

Frei von Schmerz und Sorgen, 
Wir uns wiederſehn. 
—— 

208, Na cher uf 

F am Grabe unſers einzigen Sohnes 


Wilhelm Knobloch, 


dhe als Hautboiſt beim 7 ten Linien-Infanterle⸗Regiment 
bdter nach einem 14 wöchentlichen Krankenlager 

in bäterlichen Haufe im frühen Alter von 21 J. und 8 M. 
: an der Leberſchwindſucht ſtarb. 


Ein Trauer⸗Jahr, ſeit Du von uns geſchieden, 
Schlich langſam unter Thraͤnen uns dahin; 

dir ward dafür des Himmels höhrer Frieden, 
Dein Tod für Dich der ſeligſte Gewinn! 


Einſt tröftet uns, wenn wir um Dich noch weinen 
Und unfve Liebe ſchmerzlich dich vermißt, 
Daß Gott mit Dir uns wieder wird vereinen, 
Wo keiner Trennung bittre Thraͤne fließt. 
| Gottlieb Knobloch, herrſchaftl. Brennerei⸗Paͤchter. 
J. Eliſabeth Knobloch zu Ullersdorf bei Flinsberg. 


3083. Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung 
trauernder Eltern, des Johann Go ttlieb Meſcheder, 
bürgerlicher Freiſtellbeſitzer und Gemeindevorſteher und feiner 
Ehefrau Anna Roſine geb. Pohl, in Nieder⸗Reich⸗ 
19 waldau bei Schönau, ; 
bei der Wiederkehr des Jahrestages 
0 ! des, 
am 25. Juni 1851, in dem Alter von 23 Jahren 7 Monaten 
- agen heimgegangenen juͤngſten Sohnes, des Junggeſellen 
Carl Wilhelm Meſcheder, 

Knigl, Preuß. Horniſt beim 7. ſchleſ. Infaut.⸗Regiment. 


1 


Ein Schmerzensjahr iſt, Wilhelm, ſchon vergangen, 
Seit dem gebrochen iſt Dein frommes, gutes Herz. 
Noch netzen Thränen immer noch die Wangen. 
Nichte will uns heilen unfern großen Schmerz. 
Ach Bruder, Schweſtern werden Dein ſtets denken, 
Bis man in's Grab zu Dir uns wird verſenken. 


Erſt drei und i i 

N zwanzig Jahre waren Dir entſchwund en 
N Kraft und Blüthe krat'ſt Br auf die Kriegerbahn. 
a ach! bald nahten Dir die bittern Stunden, 

a nickt kamſt Du im Vaterhauſe an. 

idem Du folgteſt Deines Königs Rufe, 

BR früh ein Opfer Du in dem Berufe. 


Tam ruhe ſanft! dort unterm Grabeshuͤgel, 

2, teen und Geſchwiſter Segen folgt Dir nach. 
Bl Geiſt, der ſich erhob auf Engelsflügel, - 
lick jetzt verklärt auf jedes Ungemach. 

dies ſabmeſt Du des Himmels reinsten Frieden, 
As ſſt uns Troſt in unſerm Schmerz hienieden. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amts woche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 27. Juni bis 3. Juli 1858). 


Am 3. S. n. Tr. (Johannisfeſt) Hauptpr. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

5 Getraut. 

Hirſchberg. Den 20. Juni. Joh. Carl Schmidt, in Dienften 
zu Schwarzbach, mit Frau Johanne Friederike Thäsler. 

Schmiedeberg. Den 13. Juni. Carl Friedrich August 
Kallinich, Tagearb., mit Johanne Beate Mattern. — Den 20. 
Chriſtian Gottfried Heinrich Matzke, Zimmergeſ. in Hohenwieſe, 
mit Anna Roſine Peukert. 

Landes hut. Den 20. Junk. Carl Gottfried Lehmann, Stelle 
macher in Reichheinersdorf, mit Chriſtiane Nitſche. — Den 21. 
Iggſ. Heinrich Auguſt Hoſemann, herrſchaftl. Müller in Schwarz⸗ 
waldau, mit Igfr. Louiſe Chriſtiane Prieſe aus Vogelsdorf. 

Goldberg. Den 13. Juni. Der Tuchſcherergeſ. Lange, mit 
Frau Louiſe Erneſtine Ulbrich. — Der FTuchſcherergeſ. Schmidt, 
mit Igfr. Johanne Henriette Schlotke. x 

Baumgarten. Den 15. Juni. Johann Gottfried Pohl, 
Freiſtellbeſ. in O.-B., mit Igfe. Marie Roſine Ulber. — Den 21. 
Carl Ehren ried Raupach, Freiſtellbeſ. in O.⸗B., mit der Wittwe 
Suſanne Marie Berner, geb. Schmidt, daſelbſt. 5 

Bolkenhain. Den 15. Juni. Carl Heinrich Geiſtert zu 
Ober⸗Wolmsdorf, mit Friederike Pauline Eckert zu Städtiſch⸗ 
Wolmsdorf. — Den 22. Franz Oswald Sacoph, Freigutsbeſ. 
zu Nieder⸗Würgsdorf, mit Igfr. Friederike Erneſtine Scheel zu 
Oder Würgsdorf. 

Seboren. 


Hirſchberg. Den 5. Mai. Frau Zimmergeſ. Scholz, e. S., 
Otto Guſtav Friedrich. — Den 28. Frau Actuar Weiß, geb. 
Neumann, e. S., Carl Heinrich Louis. — Den 30. Die Frau des 
Handelsm. Hrn. Schier, e. T., Emilie Pauline Emma. — Den 
2. Juni. Frau Tagearb. Sperling, e. S., Carl Ernſt Oswald. — 
Den 4. Frau Korbmacher Pärſcht, e. T., Emma Auguſte Ma⸗ 
thilde. — Den 5. Frau Sattlermeiſter Weiſt, e. S., Gottlieb 
Arnim Oswald Paul. — Den 7. Die Frau des Maſchinenführer 
Hrn. Fuge, e. T., Erneſtine Eliſabeth Mathilde. — Den 16. 
Frau Schneider Sebaſtian, e. T., Hedwig Anna Bertha, welche 
am 22ſten ſtarb. 

Grunau. Den 21. Mal. Frau Inw. Kirchner, e. T., Chris 
ſtiane Henriette. — Den 5. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Gottſchling, 
e. S., Carl Heinrich. 

Kunnersdorf. Den 14. Mai. Frau Häusler Rücker, e. T., 
Erneſtine Pauline. — Den 30. Frau Gartenbeſ. Schubert, e. S., 
Carl Heinrich. 

Schildau. Den 6. Junk. Frau Bauergutsbeſ. Stumpe, e. S., 
Carl Auguſt. 

Schmiedeberg. Den 6. Juni. Frau Tagearb. Scrocke in 
Hohenwieſe, e. T. — Den 9. Frau Großgärtner Ludwig in 
Arnsberg, e. T. — Den 11. Frau Lohnfuhrm. Heilmann, e. S. — 
Frau Tagearb. Exner, e. S. — Den 13. Frau Weber Gebauer 
in Hohenwieſe, e. S. — Den 19. Frau Tagearb. Beer, e. T. — 
Frau Sattlermſtr. v. Sehlen, e. T. — Den 22. Frau Bimmergef, 
Kleinert, e. T. 5 

Landeshut. Den 9. Juni. Frau Hausbeſ. Breiter in Vogels⸗ 
dorf, e. T. — Den 11. Frau Porzellanmaler Beer, e. T. — 
Den 12. Frau Marie Ludwig aus Boſton in Amerika, z. 3. hierf., 
e. T. — Den 14. Die Gattin des Kreisrichter Hrn, Girth, e. S., 
todtgeb. — Den 16. Frau Nevierförfter Püſchel in Krauſendorf, 
e. S., todtgeb. — Frau Gaſtwirth Herzog, e. T. 


Friedeberg a. Q. Den 21. Juni. Frau Reſtbauergutsbeſ. 
Neumann in Birkigt, Zwill., e. S. u. e. T. 

Schwerta. Den 4. Juni. Frau Bäckermſtr. Tſchirch, e. S. 

Schönau. Den 23. Mai. Die Frau des herrſchaftl. Ziegelmſtr. 
Renner in Ober⸗Röversdorf, e. G., Johann Julius Robert. — 
Den 24. Frau Schuhmachermſtr. Haude in Alt⸗ Schönau, e. T., 
Emilie Auguſte Bertha. 

Baumgarten. Den 6. Juni. Frau Häusler Hoffmeiſter in 
O.⸗B., e. T., Chriſtiane Caroline. — Frau Inw. Wilke daf,, 
e. T., Auguſte Erneſtine. — Den 9. Frau Freiſtellbeſ. Preuß in 
Folgenau, e. S., Carl Herrmann. — Frau Freibauergutsbeſ. 
Böhm in O. ⸗B., e. S., Friedrich Wilhelm. — Frau Freihäusler 
u. Weber Schinner daſ., e. S., Traugott Julius. — Den 10. 
Die Frau des Dienſtknecht Rolke auf dem Nieder-Dominium, e. 
T., Henriette Erneſtine. — Den 12. Frau Freihäusler Schöps 
in O.⸗B., e. S., Carl Heinrich. f 


Geſtor ben. f 

Hirſchberg. Den 20. Juni. Jungfrau Henriette Auguſte, 

Tochter des Schmiedemſtr. Hrn. Peisker, 25 J. 11 M. 25 T. 
Grunau. Den 20. Juni. Ernſt Heinrich, Sohn des Häusler 
u. Schuhm. Frömberg, 1 J. 20 T. — Johann Carl Jentſch, 
Häusler u, Weber, 58 J. 3 M. 1 T. — Den 22. Johanne Chri⸗ 
ſtiane, hinterl. Tochter des verſtorb. Bauergutsbeſitzer Stumpe, 
23 FJ. 11 M. 8 T. 

Kunnersdorf. Den 21. Juni. Erneſtine Pauline, Tochter 
des Inw. Simon, 3 M. 21 T. — Den 28. Ernſt Friedrich, Sohn 
des Häusler Kambach, 7 J. 3 M. 8 T. i 

Schwarzbach. Den 15. Juni. Ernſt Julius, Sohn des 
Inw. Brückner, 4 M. 10 T. - 
Landeshut. Den 20. Juni. Igfr. Henriette Springer aus 
Ober⸗Leppersdorf, 52 J. — Den 21. Anna Marie Chriſtiane, 
Tochter des Haushälter Kretſchmer, IM, 10 T. 

Friedeberg a. Q. Den 13. Juni. Julius Oswald, igſtr. 
Sohn des Bäckermſtr. Pätzold, 2 M. 15 T. — Den 16. Carl 
Auguſt Schmidt, Poſtillon, 21 J. wen. 4 T. — Den 17. Verw. 
Frau Johanne Chriſtiane Berndt, geb. Siegert, 51 J. 3 M. 11 T. — 
Carl Oskar Ewald, einz. Sohn des Schuhm. Schwarz, 2 M. 19 T. 

Schwerta. Den 20. Mai. Der Freigärtner Gottlieb Kluge, 
64 J. — Den 24. Johanne Auguſte, Tochter des Freigärtner 


Schirz, 25 J. — Den 7. Juni. Der Brauermſtr. Ernſt Traugott 


Elger, 52 J. j 
Schönau. Den 1. Juni. Chriſtian Julius Herrmann, einz. 
Sohn des Freibauergutsbeſ. Hielſcher in Ober⸗Röversdorf, 1 J. 
1 M. 25 T. — Den 5. Marie Roſine geb. Seifert, Ehefrau des 
Inw. Beer in Alk⸗Schönau, 56 J. — Den 6. Johanne Chriſtiane, 
zweite Tochter des Ziegelmſtr. Grän daſ., 5 J. 5 M. 15 T. — 
Den 12. Soft. Johanne Henriette Ruffer, Tochter des verſtorb. 
Seilermſtr. Ruffer, 23 J. 4 M. — Den 15. Johanne Chriſtiane 
geb. Tſchentſcher, Ehefrau des Freiſtellbeſ. Sommer in Nieder⸗ 
Reichwaldau, 53 J. 9 M. — Den 16. Emilie Mathilde, igſte. 
Tochter des Müllermſtr. Trautmann in Ober⸗Röversdorf, 2 M. 
20 T. — Den 20. Chriſtiane Wilhelmine geb. Kampmeier, Ehe⸗ 
frau des Müllermſtr. u. Oberälteſten Hrn. Neubarth, 40 J. 2 M. 
20 T. — Friedrich Auguſt, einz. Sohn des Schuhmachermeiſter 
Seidel in Alt⸗Schönau, 1 J. 1 M. 23 T. 
Goldberg. Den 9. Juni. Pauline Alwine, Tochter des Inw. 
Beer, 30 W. — Bertha Louiſe Alwine, Tochter des Kürſchner 
Worbs, 1 M. 17 T. — Den 10. Wittwe Marie Laus, 71 J. 3 M. 


Bolkenhain. Den 14. Juni. Anna Chriſtiane Erneſtine, 
Tochter des herrſchaftl. Viehpächter Reimann zu Nieder⸗Wolms⸗ 


we 


808 


(N e b ſt Beilage.) e 1 


dorf, 1 J. wen. 3 T. — Den 16. Caroline & N = 
des Inw. Richter zu Halbendorf, 8 T. — Den ll. me 
28 Une Aug, Sohn au Ober Wolmkborf, 30 
— Johann Carl Augu ohn des Inw. Ta ; { 
Würgsdorf, 1 J. 3 2. Inw. Täuber zu wen 


Hohes Alt er. 


Bolkenhain. Den 14. Juni. Wittwe Marie d 
geb. Mühlkünſtler, 82 J. 3 M. 14 T. dee 


1 


3066. Mittwoch den 7. Juli Vormittag 9 Uhr 
feiert der Miſſtons⸗Hülfsverein zu Deutmannsdorf 
fein Jahresfeſt in der evangel. lutheriſchen Orts: 
kirche. Freuudlichſt ladet hierzu ein f 

. der Vorſtand, 


Literariſches. 


Conſervative Zeitung 
für Schleſien. 3 
Mit dem 1. Juli c. beginnt ein neues Abonnement 
für die im Verlage von Joſef Max und Komp. in 
Breslau erſcheinende „Conſervative Zeitung 
für Schleſien“. . 
Die Redaction iſt auch in dem laufenden Quartal be⸗ 
müht geweſen, den Anforderungen, welche die conſerba⸗ 
tive Partei an dieſes Organ zu ſtellen berechtigt war, ſo 
viel in ihren Kräften lag, zu entſprechen; nicht nur glau⸗ 
ben wir die politiſche Richtung unſeres Programms mt 
Eruſt verfolgt zu haben, ſondern auch in Bezug auf die 
Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit des Stoffs, ſowie an 
ſchleuniger Mittheilung zuverläſſiger Nachrichten hinter 
keiner der großen Provinzial = Zeirangen zurückgeblichen 
zu ſein. 5 5 
Die Correſpondenzen aus der Provinz, welche ſic nicht! 
auf die Mittheilung der gewöhnlichen Tagesereignife be⸗ 
ſchränken, ſondern die wichtigeren Intereſſen Schleſens 
eingehend behandeln, haben bereits vielfach die allgemel⸗ 
nere Beachtung auf ſich gezogen. a ö 
Bei der großen Verbreitung, welche die „Conſerdalſg 
Zeitung“ bereits gefunden hat, dürfen wir dieſelbe au 
zu Inſertionen empfehlen. 2 
Die Beſtellungen für das neue Quartal bitten Wit 


. 


rechtzeitig bei den K. Poſtanſtalten zu machen. 


Der Preis des täglich außer Montag erſcheinenden 
Blattes iſt pro Quartal bei allen Königl. pop 
2 Thlr. 11¼ Sgr. — REN 85 app 

Breslau. a 2 7. 

Die Redaction der Conſervativen Zeitung, 


Beilage zu Nr. 51 des Boten aus 


dem Rieſ 


engebirge 1852. 


Der Niederſchleſiſehe Anzeiger 
Fit vom 1. Juli d. J. ab wieder durch alle K. Poſtan⸗ a 
falten fuͤr den Preis von 15%, Sgr. pr. Quartal zu 
hüben, Das Blokt erſcheint wöchentlich zmal und dringt 5 
lie politischen Ereigniſſe kurz aber volftändig. Wegen „ 
2 einer ſtarken Verbreitung, ſowohl in Glogau, als a 
48 bis 10 Meilen in der Umgegend, gehört fein In⸗ 5 
|: 2 teligenzblatt zu den bedentendſten Schleſtens und 
2 konn dem inſerirenden Publikum, fo wie den Behörden Z 
Z enhfohien werden. 2941. 
gere reersereeregrerreccterretrers 
— . a 


a Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 27. Junfi, große Vorſtellung; zum 
Eiſtenmale: „Wilhelm Tell“, Romantiſches 
Schauspiel in 4 Akten v. Schiller. (Neu in Scene geſetzt.) 
Landvogt Geßler erſcheint zu Pferde. 

Jo ſeph Keller. 


A 


Druckfehler in vor. Nr. d. B. 8 

dn der Dankſagung der Familie Koſche ſoll es nicht 

heißen; Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen ꝛc., ſondern Wir 
fühlen uns gedrungen zc. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

3070. Proklama. 

Der Müllermeiſter Gottlieb Müller zu Arnsdorf 
hiefigen Kreiſes beadfichtigt feine, ſub Nr. 66 daſelbſt bes 
gene Waſſermuhle, unter Benutzung der vorhandenen Raͤ⸗ 
ler und ohne eine Veränderung inden bisherigen 
Slau⸗ und Fluth⸗Verhältniſſen vorzunehmen, 
in eine Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik umzubauen. 

Die zu errichtende Anlage ſoll mit 4 Holländern einge⸗ 
üigtet und einem Dampfkeſſel von 11 Fuß Länge und 
3% Fuß Durchmeſſer, welcher Behufs Erwärmung der Ey⸗ 
ide der Papier⸗Maſchine in einem kleinen, bereits vor⸗ 
handenen Gebäude aufgeſtellt wird, verſehen werden. 
Das zur Papier⸗Fabrikation benutzte Waſſer, welches nicht 
aus 115 Dorfbach, ſonderu nur aus einem kleinen der Mühle 
iugeltiteten Wieſenwaſſer entnommen wird, fol nach ge⸗ 
machtem Gebrauch der ſtattgehabten Verunreinigung halber, 
nch in den Dorfoach zuruͤckgefährt, ſondern in beſonders 
legende Sicker⸗Baſſins geleitet werden, g 
n Cemaͤßheit des F. 20 der Gewerbeordnung vom 17. Ja⸗ 
a 1845 und in Folge hoher Regierungs⸗Verfuͤgung vom 
5. Mai c. wird dieſes Vorhaben hiermit zur Öffentlichen 


ſenntniß gebracht mit der Aufforderung an alle Diejenigen, . 


ne hiergegen einen gegründeten Widerſpruch zu haben 


"meinen, innerhalb 4 Wochen präkluſtviſcher Friſt die 


u. Einwendungen entweder ſchriftlich oder mündlich ad pro- 
beollum hier Amts en . 2 55 
Hieſchberg, am 21. Juni 1852. : 
Der Könipglihe Landrat 
= gez v, Grävenitz. 


5 


7 eee eee 305. 


\ 


Bekanntmachung 

die Ernteferien betreffend 
Die Ernteferien nehmen bei hieſigem Kreis⸗ Gericht mit 
Jubegriff der beiden Gerſchts⸗Commiſſionen zu Schmiede⸗ 
berg und Hermsdorf u. K. am 21. Juli c den Anfang und 


dauern bis zum 1. September e. Wahrend derſelben ruht 


der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. Welche als 
ſchleunige Sachen anzufehen find, beſtimmt der §. 3 der 
Serien : Ordnung vom 16. April 1880; die Partheien und 
Herren Rechts⸗Anwälte werden daher aufgefordert ihre Anz 


\ 


träge auf dieſe letzteren Angelegenheiten zu befchränten. 


Schleunige Geſuche muͤſſen als ſolche begründet und als 
ı Serien: Sache“ bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche 
ein, ſo werden fie zwar präſentirt und in das Journal ein⸗ 
getragen, das Gericht iſt jedoch nicht verpflichtet, dieſelben 
während der Ferien zu erledigen, 

Hirſchberg, den 21. Juni 1859. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. : 
Verpachtung des Bolkenhainer Nathskellers. 
Der hieſige Rathskeller fol auf 6 Jahre, von Michaeli 
c, ab, unter den im Kaͤmmereilokal einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen wieder verpachtet werden, a 

Termin hierzu ſteht 

Mittwoch den 14. Juli c. Vormitags 11 uhr 
in unſerem Seſſionszimmer an, wozu geeignete Pachtbewerber 
hiermit eingeladen werden. 5 

Bolkenhain, den 18. Juni 1852. 3090. 
nn Der Magiſtrat. 
2579, Freiwilliger Verkauf. 

Die den Häusler Gottlob Iſmerſchen Ersen gehoͤrige, zu 


+ 


Giersdorf Nr. 137 belegene, laut der nebſt Hypothekenſchein 


und Kaufbedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 380 Nthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle nebſt Acker⸗ 
land wird in unſerm Sitzungszimmer auf ö 
den 19-%wLit,, Vormittags 11 uhr, 
freiwillig ſubhaſtirt. 2 


N den 15. Mai 1852. ET ng 
Königliches Kreis⸗Gericht. IL Abtheilung. 
2635. Freiwilliger⸗Ber kauf. 


Die zum Nachlaſſe des G e Gottlieb 
König gehörenden Grundſtuͤcke, namlich das Bauergut 


No, 15 zu Groß⸗Walditz, das Erbpachtgrundſtuͤck 
No, 68 zu Neuen, zufolge der, nebſt den neueften Hypo⸗ 
thekenſcheinen in unferem 11. Bureau einzufehenden gericht⸗ 


lichen Taxe, auf 8842 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. und reſp. 832 

Thlr. abgeſchaͤtzt, ſollen Erbtheilungshalber auf DH 
den 2. September 1852, Vormittag 11 Uhr, 

in unſerm Sitzungszimmer freiwillig ſubhaſtlrt werden. 
Loͤwenberg den 17. Mal 1852. 5 = 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3071. No tht 


Nothwendiger Verkauf. 


Das ſub Nr. 32 des Hypothekenbuchs von Kleinwaltersdorf 
belegene Freihaus nebſt Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
231 Rthlr. 10 Sgr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
8. October 1852 Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, a 
Bolkenhain, den 17. Juni 1859. * 
Königliche Kreis Gerichts: Deputation. 
. George. 0 51 


3553, 


Deffentlides Aufgebot. 


Folgende Hypotheken⸗Poſten und angeblich verlorne In⸗ 


ſtrümente werden hiermit aufgeboten: 5 
1. von 357 rtl. aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 30. Okt. 


2. 


1819, eingetragen Rubr. IIT auf Nro. 45. 26. 51. 290. 
173, und 279. hier, für die Kuratelkaſſe der minorennen 
Chriſtiane Friederike Rolke. 

von 75 rtlr., ein Autheil von 500 rtl. aus dem Schuld» 
Inſtrumente vom 2. Febr. 1830, eingetragen Rubr. III 
u. auf der Mühle Nro. 1 zu Langhellwigs⸗ 

orf. 

von 50 rtl., aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 21. Dez. 
1801, eingetragen auf dem Bauergute Nr. 3 zu Rus 
delſtadt, Rubr. III Nro. 2 für das katholiſche 
Kirchen⸗Aerarium zu Ketſchdorf. 


von 100 rtl., aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 30. April 


1830, eingetragen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 50 
zu Nieder⸗Baumgarten Rubr. III Nro. 1, fuͤr den Brauer⸗ 
meiſter Heinrich Gottlob Herrmann in Kauder. 


von 5 Thaler ſchleſiſch, Saban e Kirchengeld, 


28 = ohann Friedrich Haudeſche, 
2 3 5 Johann Gottfried Haudeſche, 
1 3 5 Geiſtert ſche, r 
11 = . Maria Roſina Berndtſche, 
= 6 D 3 Mittmannſche, 

= Gottlieb Siem onſche 


2 2 23 

Muͤndelgelder den 7. März 1803, 5 
von A rtl. 24 ſgr. aus Karl Gottfried Ludwigs 
Kuratel⸗Vermoͤgen in Merzdorf, den 29. Mai 1804, 
von Artl. 24 fgr. aus der Ehriſtiane Beate Bergern 
115 den 30. Mai 1804 laut Pupillen⸗Tabelle 
un f 

von 2rtl. aus eben dieſem Kuratel⸗Vermoͤgen den 
29. Mai 1805, 
eingetragen auf dem Freihauſe Nro. IL zu Nieder⸗ 
Wernersdorf, Rubr. III Nro. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 
13. 14. 15. 
von 121 rtl. 19 ſgr. 4 pf., Vormund über weiland 
Ehrentrauts Kinder, 5 
von 121 rtl. 19 ſgr. 4 pf. Über Joh. Jul. Els nerin, 
den 7. Mai 1803 eingetragen auf dem Grundſtuͤck Nr. 57 
Maͤrzdorf Rubr. III Nr. 1. 


. von I Thaler ſchleſiſch, Koch ſches Muͤndelgeld, 1799 


5 


eingetragen Rubr. III Nro. 6. auf dem Freihauſe 

Nr. 45 zu Ober⸗Wernersdorf. 

von 4 Thaler, katholiſches Kirchengeld, deu 11 Okt. 1802, 
„ 5 ſchleſiſch, Wernersdorfer evange⸗ 

liſches Kirchengeld, 


von 7 Thaler Almoſengeld, 

17 Casper Haudeſche, 
1 Koch ſche, 

4 Gottlieb Siemonſche, 
„ 6 = Elgnerſche, 

8 2 Weigel ſche, > 


8 => Chriſtian Jäckelſche 2 
Mündelgelder, laut Hypothekenbericht den 18, Februar 


1803, den 22. März 1803 uno actu ingroſſirt, 


2 
— 


von A rtl. 24 fgr., aus dem Kuratel⸗Vermoͤgen der 
Chriſtian B ähm ſchen 3 Kinder, nebſt Zinſen, Schäden 
und Koſten d. d. den 27. Mai 1805, 

eingetragen Ruhr. III, Nro. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7, 8. 9. 10. 
auf dem Freihauſe Nro. 20. zu Merz dorf. 


von 200 ftl., aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 20. Dez. 


1824, eingetragen auf der Waſſermühle Nro, 61 zu 


— 
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Neundorf, wird hiermit aufgehoben. 


Nieder⸗Baumgarten Rudr. III Nro. 6 für ener 
Pupillen⸗Depoſitorium von O b Fer 
von 20 rtl. aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 9 Mi 
1825, eingetragen auf der Drefchgärtnerftelle rn. 10 
Schwein baus, Aubr. IH Pro, 2, für dle Johan | 

nchen. 


10. 


Eleonore Thamm, verw. Poſtbote Man ) 
von 250 rtl. aus dem Schuld » Inftrumente v 
November 1844, eingetragen auf der. Senden 
Nro. 28 zu Blumenau, Rubr. III Neo, 4, füt dn 
verw. Jung, Thereſia geb. Kurz in Blumenan 
von 60 rtl. aus dem Schuld : Inftrumente vom 2/0 
März 1841, eingetragen auf der Freiſtelle Nro, N 
Blumenau Rubr. III Nro. 6, für dieſelbe Jung 
von 20 rtl. aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 3./7. Jan, 
1837 und Geſſion vom 22/0. April 1841, eingetragen | 
Sr derſelben Stelle, Rubr. III Neo, 4, für diefelke 
ung. f 
von 150 rtl. aus dem Inſtrumente vom 27. Nov. 18%, 
eingetragen auf der Stelle Nro. 9 zu Blumenan, 
Rubr. III Nro. 1, für den Johann Joſeph Jun g. 
von 40 rtl. aus dem Inſtrumente vom 8/0 April 188) 
eingetragen auf der Stelle Nro. 9 zu Blumenon 
Rubr. III Nro 2, für den Johann Joſeph Jung. 
16, von 40 rtl. aus dem Inſtrumente vom 1,/5, Juli 80, 
eingetragen auf der Stelle Nro. 45 zu Blumenon 
für denſelben Jung. 1 
von 516 rtl. 15 for. 7 pf. aus dem Inſtrumente vom 
2. Mai und 25. Juli 1842, eingetragen auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke Nro. 24 zu Blumenau, Rubr, III Nr, 4, für 
denſelben Jung. ? 
von 700 rtl. aus dem Inſtrumente vom 10. l und 
27. Mai 1845, eingetragen auf dem Grundſtück Aro. 4 
zu Gräbel, Rubr. III Nro. 8, für denſelben Jung 
aus Blumenau. 8 2 
Ueber die Poſten ſub 1, 2. 9. 10. ſollen die Snfttumente 
verloren, die Forderungen ſelbſt aber bezahlt fein, über di 
Poſten ſub 3. 4. 11. bis 18. dagegen die Inſtrumente vel: 
ren und neue Documente geſchaffen und über die Poſten fu | 
5. 6. 7. 8. gar keine Inſtrumente vorhanden fein. Er 
Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber und reſp. deren then, ö 
oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche an 
N 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


17. 


18. 


die verzeichneten Intabulate zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem 5 
den 8. September c., Vormittags 10 Uh 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Werner an hit 
ſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine entwedt 
perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte anzumell 
und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit it 
Unfprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein wi 
Stillſchweigen auferlegt, die aufgebotenen Poſten ot 
gelöfcht, die verloren gegangenen Inſtrumente für amott it 
erklärt, gelöfcht und reſp. neu ausgefertigt werden. 
Bolkenhain, den 13. Mai 1852. ; 
Rönigliche Kreis-Gerihts-Deputatioh 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗ Depwum 


3064. Subhaſtations⸗ Zurücknahme, i 1 
Der am 3. Auguſt 1852 anſtehende Termin zur Gebe 
tion der Hohlmann'ſchen Paus lerſtelle fub Nos! 


Greiffenberg a. Q 


Die Königliche Kreis⸗ Gerichts Gommillitt 


2 


a 


Im An kti o n 


in der herrſchaftl. Brauerei zu Erdmannsdorf, 
Montag, den 28. und Dienſtag, den 29. Juni, 

1 (Anfang Montags Vormittag 9 Uhr) 2 
hfehend in verſchiedenem Meublement und hauswirth⸗ 
fhaftlichen Begenftänden, Porzellan: und Glaswaaren 
. f. w., unter andern eine Sammlung aus geſtopfter 

Jögel u. dgl. midt. 


3119, ufrttio n. 

Mittwoch, den 30. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ſch vor hieſtigem Rathhauſe 11 Stämme Holz, ein Kutſchen⸗ 
zug kleine Schweine, 4 Ziegen, ein Kalb, einen Spazier⸗ 
falitten und eine Wanduhr an den Meiftbietenden gegen gleich 

bare Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
kahn, am 22. Juni 1852. Herrmann, 5 
gerichtlicher Uuktions⸗Kommiſſarius. 


0085. A n k t i o u. 

Mittwoch, den 30. d. M., Vormittags um 9 Uhr, werde 
ich verſchiedene Nachlaßſachen im hieſigen Schießkretſcham, 
heſtehend in einer Goldkette, einer Uhr, Betten, Moͤbels, 
Bin, weiblichen Kleidungsſtücken, einer Mangel und Hausge⸗ 
täthe, gegen gleich baare Bezahlung verfteigern, 
Schoͤnau, den 23. Juni 1852. 
C. Müller, Auktions⸗Commiſſar. 


3069, Auctiond= Anzeige. 

Montag den 5. Juli werden auf dem hieſigen Hospital⸗ 
Worwerke verſchiedene Utenſilien der Gerberei und Leimſiederei, 
ale Biehfäffer, Kalke, Farben, Zurichttafeln, Maſchinen⸗ 
tafeln mit Stoßmaſchine, mehrere große Palmölfäffer, 
Leimhorden mit Netze, Leimtroͤge und verſchiedene Geraͤth⸗ 
ſchaften, welche noch gut erhalten, und erſt genannte faͤmmt⸗ 
lich mit eiſernen Reifen gebunden und aus der Erde heraus: 
heſchafft find, öffentlich verauktſonirt werden, wozu Unter⸗ 
ö zeichneter ergebenſt einladet. 

Jauer, den 20. Juni 1852. 


1 Guſtav Puſchmann, Lederhändler. 


. ö Zu verpachten. 
l. Die füßen und fauern Kirſchen ſollen 


Mittwoch den 30. Juni auf dem Dominio Seitendorf 
erkauft werden. 


bal. Eine aſſermühle in einem 

004. Eine W großen Dorfe iſt zu 
berpachten und bal 2 i F 
Mon del Goten, d zu übernehmen, Wo? ſagt die Expe 


3092. Anf dem Dominio Klein- Waltersdorf, dicht an 
inne ſollen die Kühe bald verpachtet werden, und 
110 n ſſch zohlungsfähige, gut qualifizirte Pächter, die ſich 
melden pfeplende Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, bald bei mir 
10 . Mertz, Königl. Ober⸗Amtmann. 
, Ein Lig ueur⸗ und Obſtwein⸗Geſchäft mit 
misſchank iſt bald zu verpachten. 8 8 


N. Commiſſionair G. Meyer. 


em Ju ei tagen 8. 
nich einer neunwöchentlichen ſchweren Krankheit hat 
e e Sanitätsrath Schäffer hierſelbſt te fe 
bochw kene behandelt, daß ich nicht umhin kann 
gelun ohldemfelben, nachdem es Ihm unter Gottes Hilfe 
fen Bank zerchenefung zu verſchaffen, den innigft gefühl: 
2 Dank öffentlich darzubringen, 
Heſchberg, den 24, Juni 1852. 


Verwittwete Schwanitz. 


811 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ei 2852. Eltern, welche ihre Söhne auf das Gymna⸗ 
ſium, Buͤrger oder Gewerbes Schule in Görlitz zu geben 
beabſichtigen, finden bei guter Aufficht ein gutes Unterkom⸗ 
men für Diefelben beim 

Canzliſt Seyfferth, Kriſchelgaſſe No. 51 in Goͤrlitz. 
3112. 


Jam u 
Lebens: und Penſtons⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


Der Rechenſchaftsbericht pro 1851 iſt erſchienen und 
ergiebt, daß ultimo 1851 in Kraft waren: 
2561 Lebens⸗Verſicherungen mit 
M Beo 4,425,515, 
für Todesfälle wurden in 185 1 bezahlt = 270,140. 
Der Ueberſchuß pro 1852 betragt Mer. 206,884 
31.85 


Die aus dem Jahre 1849 ſtammende Dividende wird den 
berechtigten Verſicherten am 1. Juli d. J. in Abtechnung 
gebracht. 

Die jährliche Prämie für eine Verſicherung von 1000 
Rthlr. beträgt, wenn der Verſichernde beim Eintritt alt iſt: 
5 30 35 
19 rthlr. 15 gr. 22 rthlr. 7½ ſgr. 25 rthlr. 1217 for. 

40 50 Jahre 
29 rthlr. 15 fgr. 41 rthlr. — for. 

Für eine Verſicherung von Einhundert Thaler iſt 
monatl. zu zahlen, wenn der Verſicherte beim Eintritt alt iſt: 
25 30 35 40 45 50 Jahr 
5 ½ ſgr. 6 for. 6 ½¼ for. 7%, for 9 ſgr. 10%, for. 

Die Beitröge können in vierteljährlichen und 
monatlichen Terminen entrichtet werden. a 

Verſicherungen werden abgeſchloſſen von 50 Rihlr. bis 
5000 Rthlr. 

Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen. 

Rechenſchaftsberichte, Statuten ꝛc. haben wir zur un⸗ 
entgeldlichen Verabreichung niedergelegt: 

In Liegnitz bei Herrn L. Kreisler. 

In Hirſchberg bei Herrn A. Günther. 

In Löwenberg bei Herrn Rendant Jantke. 

In Goldberg bei Goldarbeiter Herrn Brüchner. 

In Lauban bei Kreisthierarzt Herrn Krieger. 
Die Direction. 


3984. Abbitte 

Die kurzlich von mir bei dem Leinſäen auf den Feldern 
des Ober⸗Roͤversdorfer Dominium theils aus Trunkenheit 
und mehr im Scherz behaupteten Aeußerungen gegen den 
Kaufmann Herrn Keeſe in Schoͤnau geſtehe ich hiermit 
nicht nur aus Dummheit von mir, als rein erdachte, ſondern 
bereue ſehr, es gethan zu haben, und leiſte Demſelben hier⸗ 
mit oͤffentlich Abbitte, wie es bereits durch ſchiedsrichterliches 
Verfahren auch der Fall geweſen ift, und erkläre Denſelben 
als einen ſehr zu empfehlenden ſoliden Geſchaftsmann. 

Alt⸗Schoͤuau, den 22. Juni 1852. > 

Carl Scholz, Häusler und Tagearbeiter, 


* 


? SIERT MEN 327,728 Thlr. erzielt. Die V 

300 Ya ſich 69 be daß ben f a an 11551 5 20,7022 300 Thlr. RR efiherungsfarme ift: 10 

erkguf herum getragen worden ſind, ich mache daher be⸗ 
kannt, daß ich rs Hauben, noch Hüte, noch Gravatten Verſicherungen werden vermittelt burch 
zum Verkauf haufiren u Ernſt Molle in Hirſchberg. 

Friedeberg a. Q. CEhriſtiane Heidrich, Jul. Ulrich in Goldberg. 

. ugmachern . C. Weiß in Jauer. 

3000. Die unterzeichneten Agenten der C. F. Pohl in Landshut. 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha J. C. H. Eſch rich in Löwenberg. 
machen bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt F. H. Mende in Schmledeberg. 
für 1851 erſchienen und bei ihnen unentgeltlich zu haben Liebig & Comp. in Waldenburg. 


iſt. Derſelbe weiſt die günſtigſten Ergebniſſe ſowohl in Be⸗ 3088, Die Frau Tiſcher und ihre Tochter, verehel. Rüchtt 
ziehung auf die abermalige beträchtliche Erweiterung des nn intern Wen 1 
Verſicherungsgeſchäfts, als in Beziehung auf die geringe Sa 8 1592 dem ſie lügenhafte Berleum 
Stertlichkelt ui den ne B.. ei Jah. We n cee en. gen welk 
reseinnahme von 1,2038144 Thlr. wurde ein Ueberſchußf von Spiller, den 20. Juni 1852, E. R. 


i 


3109. Allen werthen Geſchäftsfreunden beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, Um 
Willen meines verſtorbenen Vaters entſprechend, das von Demſelben ſeit 42 Jahren unter der Jin 
Ehriſtian Gottfried Koſche hierorts geführte f 


Garn⸗, Specerei⸗, Material⸗, Farbewaaren⸗ und 
Tabak⸗ Geſchaͤft, 


28055 ich doffelbe ı mit allen Activis und Passivis übernommen habe, für meine eigne Rechnung unter 
der bisherigen Firma fortſetzen werde. 

Indem ich für das meinem ſeligen Vater ſo lange geſchenkte Vertrauen höflichſt danke, bitte id, | 
daſſelbe geneigteſt auch auf mich übertragen zu wollen; es zu rechtfertigen, wird ſtets mein eifrigftes V. 
ſtreben fein. Hirſchberg, den 25. Juni 1852. Gottfried Theodor Koſche. 


des, Einrahmungen von Lithographien 8 u. Oelgemaͤlden 
beſorgt elegant und billig £ . G. Puder. 


2 
Fi 
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a Feuer 55 5 u 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt in Stettin. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. Oetober 1843. 
Gegründet auf ein Kapital von Drei Millionen Thalern Preuß. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſich egg gegen 8 gegen Feuerönefahe auf bewegliche und unbewegliche Gegen 

welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der Geſellſchaft beſchtinkt 0 
nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerſtören und Werder 
derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen bei dem Ausräumen und Bergen und die u) 
verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben A bel feften at 
angemeſſen mäßigen Prämien geſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf, rl, Li 
oder vier Jahre verſichert und die Prämie vorausbezahlt, erhält vier Procent jährlichen Discont, vom zweiten h 
an. Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei, und wer, 0 
fieben Jahre verfichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhaͤlt das fiebente frei und außerdem zehn Ba 
Discont von der ſechsjährigen Prämie. Bu 
Bei den höchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfonds kann ich fi al k 
Tihelunäfogjenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags⸗ Schemas werden von mr gu N 
ausgegeben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. N 
Llebenthal den 20. Juni 1852. Joh. Ant. Sommer. 


— 
== 


kuf mündliche oder frankirte ſchriftliche Anfragen er⸗ 
ſtiſt nähere Auskunft Herr W. M. Trautmann in 
hreiffenberg in Schleſien. 


Verkaufs Anzeigen. 5 
005, Eine maſſiv gebaute, im guten Betriebe befindliche 
Schmiede in einem bedeutenden Bauerdorfe, dicht an einer 
ſchr freguenten Straße, eine Meile von Jauer, iſt bald zu 
verkaufen. Näheres deim 
Inſpector Elsner in Jauer. 


aol, Freiwilliger Gutsverkauf. 
Die Wittwe Raupbach mit ihren einverſtan⸗ 
len Kindern ſind Willens: ihr Bauergut ſub 
It 183 zu Grunau mit lebendigem und todtem 
‚sbentarium, ſämmtlichen Feld- nebft andern 
atſchaften, in Pauſch und Bogen zu ver— 
aufen, wo ſich Käufer in Nr. 183 zu Grunau 
es Tages einfinden können. 
ee 18 ble n Wer dan f 
0 ockwindmühle, in einer ſchoͤnen Gegend bei 
15 großen Dorfe, ſeit 5 Jahren neu 55 gut Sabat, mit 
1 orgen ſehr gutem Acker und Wieſen, 2 Kühen, einem 
ad, auch gutem todten Inventarium, iſt ſofort für den 


fen Preis von 2600 Nthix., bei ei 
r., zu verkaufen. thlr., bei einer Anzahlung von 800 


Abere Auskunft darüber auf portofreie Anfragen bei dem 
Commiſſiongir G. Franzke in Liegnitz. 


. 

| in Goͤr n der Unter⸗Langgaſſe ſub Nr. 231 bele⸗ 

ö 1 an nebſt Garten Kloten Jae ift ſofort aus 

1 5 n 28e e 1 80 auf 
f end: agen ® 

cimerin, @örlig, den 230 Jani 18 nen chnete Eigen 

Die verw, Juſtiz⸗Commiſſar Langer, 


——— 
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309 1. Mühlen Verkauf. 125 
Kranklichkeitshalber bin ich willens, die hier befindliche 
Windmühle nebſt Haus, Acker, Obſt⸗ und Graſegarten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Käufer erfohren das 
Naͤhere bei mir ſelbſt. Schoͤnwaldau, Kreis Schoͤnau. 
Friedrich Neumann. 
3070. Eine Ackernahrung mit 14 Morgen Aecker, incl. Acker und 
Feldwieſe, 5 Morgen Buſch, Wohnhaus und Scheuer im guten 
Bauzuſtande, ftcht in Groß⸗Walditz Nr. 58 zum Verkauf bereit, 


3010. Ein ganz laſtenfreies Bauergut 1½ Meile von 
der Kreisſtadt Neumarkt entfernt, beſtehend aus maffivem 
zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, maſſiver Stallung und Scheuer, 
wozu b Morgen ausgezeichnetes Ackerland und 9 Morgen 
Wieſen und Buſch gehören, iſt mit lebendem und todtem 
Inventario Familienverhältniffe wegen ſofort zu verkaufen. 
Herr Auktions⸗Kammiſſarjus Beſſer in Neumarkt wird die 
Guͤte haben das Nähere auf frankirte Briefe mitzutheilen. 


3067. Eine unweit Breslau an der Eiſenbahn 
gelegene kleine Beſitzung, nebſt einem renta⸗ 
blen Fabrikations-Geſchäft, ſoll für den 
höchſt billigen Preis von 2500 rtl. gegen die 
Hälfte Anzahlung verkauft werden. Ein Nä⸗ 
heres in der Expedition des Boten. 


2972. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein Freigut mit 170 Morgen Waitzenboden, ganz maſ⸗ 
fiven Gebäuden, vollſtaͤndigen guten Inventarien und einem 
5 Morgen großen Garten — in der Gegend von Liegnitz 
nach Jauer gelegen — iſt veraͤnderungshalber ſofort gegen 
angemeſſene Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt muͤnd⸗ 
lich als ſchriftlich auf frankirte Briefe der Kaufmann Herr 
F. Tilgner in Liegnitz. 


3082. Die Särtnerftelle ſub Nr. 62 zu Oppau, Kreis 
Landeshut, gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen; fie 
enthält 3 freundliche Wohnſtuben mit nöthigem Gelaſſe, 
ſehr vortheilhafter Brennerei und noch eingerichteter Bäckerei, 
eignet ſich auch gut zu einem Wirthshauſe. Kaufluſtige er⸗ 
fahren an Ort und Stelle bei dem Beſitzer das Naͤhere. 


2956. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Das zu Warmbrunn Nr. 210 gelegene, zur Stadt Grünberg 
genannte Haus nebſt Bude ift veränderungshalber zu verkaufen. 
Daſſelbe befindet ſich im beſten Bauzuſtande, ift 2 Stock 
hoch, hat 10 ſchoͤne geräumige Zimmer, einen Keller, einen 
ſchoͤnen Brunnen, eine Holzremiſe, einen ſchoͤnen Obſt⸗ und 
Gemuͤſe⸗ Garten. Das Nähere iſt zu erfahren beim Hut⸗ 
macher Winkler daſelbſt. 5 


2957. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Das zu Hermsdorf u. K. Nr. 208 gut gelegene, faſt neu 
gebaute Haus, ſteht veraͤnderungshalber zu verkaufen. Dies 
Haus hat eine der ſchoͤnſten Ausſichten nach dem Gebirge, 
liegt an der Dorfſtraße und eignet ſich für jedes Geſchaͤft, 
beſonders wegen des fchönen Flußwaſſers für Gerber und 
Ackerwirthſchaft. Daſſelbe it 2 Stock hoch, hat? geräu⸗ 
mige Zimmer, 2 Speicher, ein Gewoͤlbe, eine Plumpe, 
2 geräumige Ställe, eine Scheune, einen ſchoͤnen Garten mit 
den beſten Obſtſorten und ein Krautland. 5 ? 

Das Nähere ſſt zu erfahren bei der unterzeichneten Eigen⸗ 
thimerin; Scholz in Hermsdorf u, K. 


* SE 
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an Spiegel in Holz⸗ und Goldrahmen a 
empfiehlt zu allen Preiſen in größter Auswahl C. G. Puder 


e Für Wagenbauer, Sattler und Fuhrwerksbeſitzern 


empfehle ich meine Wachstuchleinewand zu Wagendecken in doppelt Schwarz, Schwarz und Gruͤn, ſowie bunt zu auffallen 


billigen Preifen. Guſtav Strauſſ, „ früher Eichters Witwe in Goldberg. 


— — 


3078. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf der äußeren Langgaſſe ein 


Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 


angelegt habe, und empfehle gleichzeitig meinen jetzt bedeutenden Vorrath in abgelagerten Bremer, Hamburg 
und inländiſchen Cigarren und Tabaken, guten Rollen-Varinas, eine Auswahl von feinen und mütlm 
Paket⸗Tabaken aus den beſten Fabriken direkt bezogen. 


Tonnen⸗Canaſter zu 3, 4, 5 u. 6 for. das Pfund, 


2 \ : - leicht und woblriechend, nebſt den neueſten 7 
Wiener Zuͤndrequiſiten und Reibwachslichtern u dn Biigien eit, 
Mein Liqueur⸗Fabrik⸗Geſchäft wird unverändert fortgeführt. R. Caſſel. A 


3115 ne ; 3108. i Puͤrſchbü kleines Kaliber) find bilig 

Neue Matjes ⸗Heringe e zu . Gißeditſon dee Da 5 1 

bei Eduard Bettauer. . 7 . Nur 
I 8 u. Jagd⸗Brillen 

1 >: a ſ mit e Gold, Elin 

Dom. Seiten dorf iu verkauſen. kd lich, ſind bei dem und Stahl gefaßt, empfehle ich hiermit un 


EIN : SEE wiederhole gleichzeitig nochmals, daß ich hl 
3074. Beim Revierfd 5 „gie, e ö 
bei Läyn geht erh HA en 578. rend der diesjährigen Saiſon jederzeit ſelbſ in 
zum Verkauf. Warmbrunn zu ſprechen bin. Be 


3076. Ein noch guter Ambos, gegen 50 Pfund we, P. Th. Lehmann, 


und eine Bogenfeile ſind ka bei ikus i i 2 unn, 
Hoffm Bde Mittel euffung. 8 3 Optikus in Hirſchberg u. Warnhlun 


3088. Ein Wagen, breitfpurig, mit eifernen Achſen, — Dr. Rommershauſens 2 


— 


auf (Federn, halb gedeckt, ſteht zu dem Preiſe von 8 Frie- 3059. A. u enn e e n 
drichsd . 4 i 9 8 fi 

92 75 Verkauf auf dem Rittergut Nieder⸗ Die Original- Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweſſung und . 
D packung I rtl. 2 fg | 


5 = r. 6 pf. f 1 
Se d e di Nd Gee , eren Erfolg ift durch Diele kauſend Druſh 
* 


ö Ger o ß e gen und Atteſte garantirt.“ 
ER Pferde 


3 \ t mir tiff. 
3 Atteſt. Die Romersh. Augeneſſenz ha 6 
Verkauf. f 


. E Am 30. Juni und 1. Juli ſtehen 60 3 Für den Soldaten iſt dieſelbe als Waf 
— 5 Stud, von der Landwehr⸗Kavallerje⸗Uebung die Augen beſonders ausgezeichnet, wenn man 
zurückgekommene, für den Liegnitzer, Jauerſchen und - 

Schönauer Kreis geſtellte Pferde in Liegnitz, Goldberger Thal Ehrenbreitſtein. Schmidt, Lieut. 
Vorſtadt, Gaſthof zum Brunnen, zum Verkauf. Den Verkauf habe ich einzig und allein dm 
Es befinden ſich darunter Pferde von Meklenburger, 2 8 R enberg 
Litthauer und Pommerſcher Rage, und werden, um Kaufmann Herrn Adolph rei 110 


aaaaaa 


aaa 


E ſchnellen Abſatz zu erzielen, die billigſten Preife geſtellt. 3 in Schweidnitz übergeben, und find daſelbſt die Jaht 
Liegnitz und Jauer. 8 3 . ent ſehr viele Atteſte hochgeſchlben 
5 MRMoſenberg. Friebe. Aerzte und 1 Bra zu haben. Aena /d 
ee eee eee Pr: F. G, Geiß, Apotheker!. Kae 


aa 


10. Dominium Ketſchdorf liefert franco Hirſchberg 
| tm Scheitholz, die Klafter zu 3 ½ und 32, Rthir.; 
& mehndted trockenes Stockholz, die Klafter zu 1% Rthlr. 
| Ennnige Beſtellungen bitte ich bei dem Kaufmann Herrn 
ldahh Kuntze abgeben zu wollen. 
5 T h Tha m m. 
All, Ein ſtarker Pudel, weiß, mit braunem Behänge, 
gezeichneter Wächter und Beſchuͤtzer feines Herrn; ſowie 
in tarker Ketten hund, Fleiſcher Rage, 20 Wochen alt, 

ehen zum Verkauf. 


erfahrt man bei 
Wee Franz Scoda zu Friedeberg a. Q. 


eee eee ratet es stete tsstes kette 
zum. Geſchaͤfts Anzeige. 8 
Einem geehrten Publikum widme ich hier= & 
durch die ergebene Anzeige, daß ich die in 
Neder⸗Schmiedeberg gelegene Lohgerberei 
des Herrn H. Hillebrand käuflich über⸗ 
J nommen und den Betrieb derſelben bereits 
begonnen habe; auch von jetzt ab den Leder— 
z handel ſowohl im Ganzen, als auch im 
Einzelnen betreibe. Alle Arten von loh- & 
garem Leder, als: Zeug, Verdeck⸗ und 
9 Maſchinen⸗Leder, Fahlleder, braune und 
char Kalbfelle, deutſche und Berliner 
Brandſohl⸗, wie auch Maſtrichter Sohl- 
leder find in beſter Qualität ſtets bei mir zu & 
haben, und verſichere ich, indem ich um recht 
aoblreichen Zuspruch bitte, reelle u. prompte 
Bedienung und möglichſt billige Preiſe. 
Schmiedeberg, den 24. Juni 1852. 
Robert Jurincke, 
Lohgerber-Meiſter. 
Wen engt gde: Kuster e eee 


„ Stefalz zum Baden 


Eduard Bettauer. 
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Kauf ⸗ Geſuche 


Butter 


Kübeln kauft fortwährend 
Goldberg. J. E. Günther. 


e. Eine Deſtiltir 

1 illir⸗Bla ſe, noch in gutem brauchbaren 
0055 er Duart, u möglich mit Beden 
Kan, e aufen ge t. 5 its 
rung nimmt die Gehe, 9.8 en ale 


5 
i . 
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Zu dermiet hen. => 
2080. Eine freundliche Wohnung, mit oder ohne Mobels, 
iſt zu vermiethen und vom 1. Juli c. ab zu beziehen bei der 
verwittw. Siegert, No. 554, in der Zapfengaſſe. 


3106. Zu vermiethen. 

In dem Hauſe No. 150 auf der Reiflerſtraße in Goldberg, 
nahe am Markt, iſt ein Verkaufsladen mit Stuben, Kam⸗ 
mern, Keller und Bodengelaß nebſt Holzremiſe zu vermiethen 
und Term. Michaeli, oder auch ſofort zu beziehen. Näheres 
darüber ertheilt der Schornſteinfegermſtr. Poppe daſelbſt. 


2965. Vermiethungs⸗ Anzeige. 

In dem am Markte zu Schmiedeberg gelegenen Hauſe 
No. 268 iſt eine wohl eingerichtete Bäckerei durch den 
Uhrmacher Herrn Paul dafeltft fofort zu vermiethen. 


Miethgeſuch. : 

2833. Es wird eine freundliche Wohnung, beftehend in 
2 Zimmern mit einem oder zwei Cabinets und dem nothigen 
Beigelaß an Kuͤche, Keller und Bodenraum, von Michaeli 
ab zu miethen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expe⸗ 
dition des Boten. a 
Hirſchberg den 6. Juni 1852. 


Perſonen finden Unterkommen. 1 
3008. Das Dom. Würgsdorf bei Bolkenhain fücht einen 
Wirthſchafts-Vogt, der auch die für das Wirth⸗ 
ſchafts-Inventarium nöthige Schirrarbeit durchweg zu 
machen verſteht. Dualificirte, nur mit entſprechenden 
Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit verſehene Bewerber 
können ſich bei dem Unterzeichneten melden. f 
Schubert, Inſpektor. 
Würgsdorf den 16. Juni 1852. 
3120. An z ei ge 9 
Für einen Schulamts Präparanten, welcher im 
Stande iſt, einen Hilfslehrerpoſten zu verwalten, weiſt einen 


ſolchen nach Baumert, Paſtor, 
Löwenberg, den 24. Juni 1852. 5 


30:6. Fuͤchtige Zimmergeſellen, fo wie auch 2 Lehr⸗ 
burſchen, finden dauernde Beſchaͤftigung beim . 

? Zimmermeiſter Geiſtert 
in Herzogswaldau bei Jauer. 
3086. Eine geſunde kraftige Amme findet alsbald Unten 
kommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3039. Fleißige und ehrliche Haderleſerinnen finden 
lohnende und dauernde Beſchäftigung in 
der Papierfabrik zu Kunnersdorf. i 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
3107, Eine junge Frau, die auch in Putz⸗ und Schneider: 
arbeiten bewandert ift, ſucht in einem Laden oder als Wirth⸗ 
ſchafterin ein Unterkommen. Naͤheres iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten. ö 


Be Lehrlings⸗Geſuch. 

3061, Ein Knabe der Luſt hat Schuhmacher zu werden, 
1 melden bei dem Schuhmgcher⸗Meiſter Amelung 
in Lähn. 


— 816 — 
3098. Lehrlings⸗Geſuch. 


i Ein abet Knabe findet als Lehrling ſofort ein Unter: Mieehsel- und Geld Cars. 
ommen beim 
. Inſtrumentenmacher Sprotte in Sauer. a Breslau, 22. Juni 1852. 
S V 1 e = 
er Br n. Wechsel-C 8 Ar.efe. | eat 
3117. Ein eiſerner Hemmfchun ift am 22. Junf in Hirſch⸗ ER Gr 2 
berg verloren gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe in Amsterdem ' Conr, 1M —, 142 
der Expedition eine angemeſſene Belohnung. ccc 
— DE TEE LEN. Be U dito dito 2 Mund — 150°, 
Einladungen Lundan für J Pfd.St., Mon 6.24 ½ — 
311. Sonnabend den 26. Jun: Boe Se 
Concert in den drei Eichen, 20 e eee 
wozu ergebenſt einladet Beſecke. Seid öde 
3114. Sonntag den 27. Juni ladet zur Tanzmuſik nach olland. Rand Dacaten | — (b 
Straupitz ergebenſt ein Döring. a) 1 88 105 90 
— Friedrichs dor 3% 5 
3096. Sonntag den 27. Juni Tanzmuſik im Kretſcham Lonisd on — Ia Je 
zu Kunersdorf Scholz. polnische Bank- Bil. = 98% 1a 
Be : 5 . Wienerbence-Notiensisehl 86 / — 8 
3087. Mittwoch den 30. Juni findet ein Stich⸗ oe rech 4 2 
ſcheibenſchießen ftatt, wozu ergebenſt enladet cen e , 18 
5 Weiner, Brauermeifter in Buchwald. Seebandi-Pr.-Sch, & 80 Rll. 125 — de... 
BE" Gr Horz. Pos. Pfandbr ,Ap C 105% ST 
N Einweihung dito dito dito 34 PC 65 AER 
Schles Pl. v. 100 0 Rd., 3½ p 98% | — 2 
des Gaſthauſes auf der Koppe. dite di. 300 2p 2 * rl 
Durch gnädige Beihülfe Sr. Exc. des Herrn Reichsgrafen dite lt b. 10% 4p. c. 104% N ze N 
Schaffgotſch iſt es mir im Laufe des verfloſſenen Fruͤh⸗ dito dito 500 - An. D — — e 
jahres gelungen, meine Reſtauration auf der Koppe bedeu⸗ dito dito 10% 3½ p. C AU — EN 
tend zu erweitern, fo daß in den gut eingerichteten Raͤum: Rentenbr. r 10112 — RIES 
lichkeiten, beftehend in einem großen Saale, 10 Zimmern, „ —— — en HT =| 
mehreren Kammern, — 150 Perſonen ein ſehr bequemes Getreide⸗Markt⸗Preiſe, 
Nachtquartier finden. Für alle nur möglichen Vortheile und Hirſchberg, den 24. Juni 1852 


ben fuͤr . Speiſen und Getränke, 
r gute Bedienung und vor allen Dingen für ſehr ſolide 75 
Preiſe wird ſtets geſorgt ſein; ich bitte deßhalb ein geehrtes Der v. Wetzenf g. Wetzen] Meggen Gerte dean 
Publikum um recht zahlreichen Beſuch, namentlich für Scheffel rtt. far pf kit. fer. pf ett. far. pr ent er geh 


Sonntag den 2 7. Juni Sc 430 — 110. — 216. 
an welchem Tage meine Reſtauration die Einweihung durch iteler — 212 — 212 - | 
Muſik und Tanz erhalten fol. 2 Niedrige 212 — 210 — 2] 8; — 
3015. Sommer, Gaſtwirth auf der Koppe. Erbſen I Höchſter 214 —1 Mittler J 2 1011 4 


Der Bote aus dem Rieſengebirge wird Mittwoch und Sonnabend ausgegeben. — Es kaun du 
bei allen Königl. Wohllöbl. Poſtaͤmtern der Monarchie Beſtellung gemacht werden, und durch dieſelben bezogen MN 
das Quartal 15 Sgr. Prünumeration (incl. der Zeitungsſteuer und des Poſtzuſchlages), wodurch jeder tefp, Mi, 
nehmer allwoͤchentlich die betreffenden Nummern durch die Eilpoſten erhalt. Wer ein Exemplar auf dieſe a 
zu beziehen wuͤnſcht, darf nur bei dem Wohlloͤblichen Poſtamte feines Wohnortes die Beſtellung einreſchen MN 
daſelbſt vorausbezahlen, nicht aber, wie es öfters der Fall iſt, ſich vorhero Lirekt mit der Beſtellung an u 

wenden. Außer den Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern nehmen unſere bekannten Herren Commiſſionaire in Bulfenhail 
Bunzlau, Friedeberg, Goldberg, Görlitz, Greiffenberg, Hainau, Jauer, Landeöh 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schmiedeberg, Schönau, Schweidnitz, Striegau, 
brunn und Wigandsthal jederzeit Beſtellungen an. Durch dieſelben wird ebenfalls das Quartal (pr. 20.9 | 
fur 15 Sgr. Zahlung beſorgt. — Beſtellungen, fo wie Inſertions⸗Auftraͤge werden kranco erbeten, Inſertane 
die in die jedesmaligen wöchentlichen Nr. kemmen ſollen, müſſen bis Montag und Dounerſtag a 
12 Uhr eingeſendet werden. Die Zeile koſtet 1% Sgr. Inſertions⸗Gebuͤhr; größere Schrift vechätenigmäßig c BR 
RR ie. a Die Expedition des Baten a. d. Kiefengebirge 
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